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Kr Beilage 
zum öffentlichen Aazeiger des Amtsblaus Wen. 39. 


Marienwerder, den 29. September 1869. 


ſchlank, beſondere Kennz.: iſt mit einem Leiſtenbruch 
behaftet. a 

39) Der Arbeiter Joſeph Kaminski, geboren 
aus Braunswalde, deſſen Sign. unten abgedruckt, iſt 

Königl. Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. mit beſchränkter Reiſeroute nach Dominium Schönberg, 

Beſchreibung: Alter 26 Jahr, Geburtsort Kote⸗Roſenberger Kreiſes, gewieſen und dort nicht einge⸗ 
mierz, Kreis Bromberg, Größe 5 Fuß 1 Zoll, Haare troffen. Da p. Kaminski unter Polizeiaufſicht geſtellt 
blond, Augen blau, Augenbraunen blond, Naſe, Kinn werden fol, fo werden die Polizei⸗ und Ortsbehörden 
und Mund gewöhnlich, Geſichtsbildung oval, Geſichts⸗ erſucht, auf ihn zu vigiliren und im Betretungsfalle 
farbe geſund, Zähne vollſtändig, Geſtalt mittelmäßig, von ſeinem Aufenthalt hierher Nachricht zu geben. 
Sprache polniſch, beſondere Kennzeichen: keine. Tiegenhof, den 14. September 1869. 


36 i i Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 

3 1 en . Roß, etwa 35 Sign.: Alter 36 Jahre, Religion katholiſch, 
Jahr alt, aus Jeziorken (dieſſei igen reiſes), iſt durch Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare hellblond, Stirn frei 
Erkenntniß vom 31. Januar 1853 zu einer 4jährigen R f ! 


: f Augenbraunen hellblond, Augen grau, Naſe und Mund 
Zuchthausſtrafe verurtheilt worden. Seine Feſtnahme Et 2 8 ’ 3 i 
hat bis jetzt nicht ausgeführt werden können. 805 115 gewöhnlich. Bart raſirt, Zähne gut, Geſichtsbildung 


erſucht, den p. Roß im Betretungsfalle feſtzunehmen deutsch uud pol n 
und mit allen bei ihm ſich vorfindenden Gegenſtänden 10) Gegen n nachfolgend näher bezeichne⸗ 
lesen. Schwet, bes 15. Centender 2569. on ahmt en Arbeiter Ewuard Szaltew ali aus Abban Daneran 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung iſt die gerichtliche Haft wegen ſchweren Diebſtahls be⸗ 
3 5 . — ſchloſſen worden. Seine Feſtnahme hat nicht ausge⸗ 
5 10 £ egen den Arbeitsmann Chriſtian Pie führt werden können. Es wird erſucht, den p. Szal⸗ 
Gone on, 49 Jahr alt, katholiſch, ge⸗ kowski im Betretungsfalle feſtzunehmen und mit allen 
7 cn Si 0 ſt 1 5 5 iſt die gerichtliche Haft we⸗ bei ihm ſich vorfindenden Gegenſtänden und Geldern 
9 iebſtahls beſchloſſen worden. — Seine an unſern Gefangen⸗Inſpector abzuliefern. 
Feſ 1 15 nicht ausgeführt werden können. Es Thorn, den 17. Septbr. 1869. 
an ehe & p. Chriſtian Piechowski im Betre⸗ Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
1 Gern de u. mit allen bei ihm ſich vor⸗ Beſchreibung. Alter 27 Jahr, Geburtsort Ab⸗ 
eiern r 1 3 en und Geldern an uns abzu⸗ bau Damerau, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare braun, 
König 5 t, den 17. September 1869. Stirn frei, Augenbraunen braun, Augen grau, Nafe 
38) Der BT Erſte Abtheilung. und Mund gewöhnlich, Bart braun, Zähne gut, Kinn 
kiewicz aus Pehsterfelde e Br hir 9 3 
1 e eren Diebſtahls zeichen keine. 
n u Signalement unten 99 8 2 A1) 25 Thlr. Belohnung 
En \ 1 155 12510 953 dem Bemerken erneuert, daß Demjenigen, welcher über den in der Zeit vom 14. 
niglichen Regie ug de IR Grisztiewiez von der Kö⸗ bis 19. d. Mts. aus einem hierorts belegenen Spei⸗ 
11 egierung zu Marienwerder nunmehr eine cher verübten Diebſtahl an Damaſt und anderer lei⸗ 
Pr. von 50 Thlrn. ausgeſetzt iſt. nener Wäſche, als Tiſchtüchern, Servietten, Bett⸗ u. 
15 Stargardt, den 17. Septbr. 1869. Kiſſenbezügen, Handtüchern u. ſ. w., welche mit E. II. 
80 önigl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. und theilweiſe mit E. W. gezeichnet ſind, in der Art 
3 1 Stanisl. Griszkiewicz. Stand Käth⸗ Auskunft ertheilen kann, daß der Entwender dieſer 
tashotif 5 9 s und Wohnort Pehskerfelde, Religion Gegenstände gerichtlich belangt werden kann. — Vor 
2 Sat lter circa 32 Jahr, Größe 5 Fuß 8 Zollſ[dem Ankauf wird gewarnt. 
helden Haare hellblond, Stirn hoch, Augenbraunen Rondſen bei Graudenz, den 20. Sept. 1869. 
Bühne: nme, 00 Na e 1 = de def 
11 : zähne vollzählig, Bart: trug ges 2 er hinter dem entſprungenen Arbeiter 
ſih aber ne hellblonden Schnurrbart, ſoll denſelben Roch Glowacki unterm 18. Februar En Steckbrief 
und Geſicht — mid beig iſt, abraſirt haben, Kinn iſt erledigt. Strasburg, den 8. September 1869. 
vähnlich, Geſichtsfarbe bleich, Statur Königl. Kreisgericht. Erſte Abtyeil. 


tungsfalle feſtzunehmen und mit allen bei ihm ſich vor⸗ 
findenden Gegenſtänden und Geldern an das unter⸗ 
zeichnete Gericht abzuliefern. 

Schwetz, den 15. September 1869. 
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AB) Der hinter dem Schneidermeiſter Julius ſtehend verzeichnete unbeſtellbare Poſtſendungen, von 


Müller unterm 4. Februar d. J. erlaſſene Steckbrief iſt denen die Adreſſaten reſp. 


erledigt. 
Strasburg, den 16. September 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

14) 


Abſender nicht haben er⸗ 
mittelt werden können, eingeſandt, als: 1. ein Packet 
an Frau Antoinette Milkowska in Browberg, A. M. 
ſign., 11 Loth ſchwer, aufgeliefert in Thorn am 13. 


Der am 5. d. Mts. hinter dem Strafge⸗ März d. J., 2. eine Poſt⸗Anweiſung an die Königl. 


fangenen Peter Lisznerski aus Pronikau erlaſſene Steck- Kreisgecichts⸗Salarien⸗Kaſſe in Schwetz mit 9 Thlr. 
brief Nr. J. hat durch die Geſtellung deſſelben ſeine 2 Sgr. Einzahlung, zur Poſt gegeben in Graudenz am 


Erledigung gefunden. 
Graudenz, den 17. September 1869. 
Königliche Direktion der Zwangs ⸗Anſtalten. 


2. April d. J., 3. eine dergl. an die Königl. Salarien⸗ 
Kaſſe in Thorn mit 5 Sgr. Einzahlung, zur Poſt ge⸗ 
liefert in Culm am 24. Nobr. v. J., 4. eine dergl. 


8 


45) Der unterm 22. November 1867 hinter ſan Borchardt in Berlin mit 2 Thlr. Einzahlung, auf 


der unverehelichten Auguſte Amalie Schwarz, alias geliefert in Conitz am 12. April d. 


Peiker, erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg in Pr., den 15. September 1869. 
Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. 
46) 


J. und 5. ein 
recommandirter Brief an Antoine Borncinski in Brüſſel, 
aufgeliefert in Thorn am 3. Februar d. J. 

Die unbekannten Eigenthümer reſp. Abſender 


Der unterm 2. Juli d. J. hinter dem werden zur Empfangnahme ihres Eigenthums mit dem 


Einwohner Johann Sczordykotdski aus Zwiniarz erlaſ⸗Bemerken aufgefordert, daß, wenn ſich nach Verlauf 


ſene Steckbrief iſt erledigt. 
Löbau, den 10. September 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
17) 


von 1 Wochen, vom Tage der Ausgabe dieſer Amts⸗ 
blatts Nummer an gerechnet, Niemand meldet, der 
Inhalt des Packets, ſowie die anderen Gegenſtände 


Der hinter dem Muſikus Carl Budinski zum Beſten des Poſt⸗Armen⸗Fonds werden verſteigert, 


aus Marienwerder unterm 11. Auguſt d. J. erlaſſene die baaren Einzahlungen dagegen zum erwähnten Fonds 


Steckbrief iſt durch deſſen Ergreifung erledigt. 
Neuenburg, den 17. September 1869. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion U. 
AS) Der unterm 19. Auguft 869 hinter dem 


werden vereinnahmt werden. 
Marienwerder, den 21. September 1869. 
Ober ⸗Poſt⸗ Direktion. 


51) Zufolge Verfügung vom 18. hujus 


Arbeitsmann Friedrich Tulodzietzki erlaſſene Steckbriefiſt in unſer Firmenregiſter sub Nr. 146. eingetragen, 


iſt erledigt. 
Neidenburg, den 17. September 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

49) Der von uns unterm 29. April d. J. bin: 
ter dem Inſpector Tolksdorf erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 

Oſterode, den 9. September 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Bekanntmachungen. 


daß der Kaufmann Albert Burdach in Dt. Eylau ein 
Handelsgeſchäft unter der Firma A. Burdach betreibt. 
Roſenberg, den 21. September 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Vorladungen und Aufgebote. 
52) Gegen den aus Leſſen, Kreis Graudenz, 
gebürtigen Grenadier Franz Lenski des 3. Oſtpreuß. 


Grenadier⸗Regiments Nr. 4. iſt der Deſertions⸗Pro⸗ 
zeß eröffnet, und wird der Abweſende hierdurch aufge⸗ 


50) In dem Zeitraum vom 21. März d. J. fordert, in dem auf den 2. Februar 1870, Vor⸗ 
bis heute ſind von den Bezirks⸗Poſt⸗Anſtalten nach⸗ mittags 11 Uhr, im hieſigen Militair⸗Gerichts⸗Lokale 


ſtehend verzeichnete, theils in den Paſſagierſtuben und 
Poſt⸗Burcaus, theils in den Poſtwagen zurückgelaſſene 
Paſſagier⸗Effekten, von denen die Eigenthümer nicht 
haben ermittelt werden können, an die unterzeichnete 
Ober⸗Poſt⸗Direktion eingeſandt worden, als: ein braun⸗ 
»aumwollener Regenſchirm, 2 ſeidene Sonnenſchirme, 
3 wollene Tücher, 5 wollene Shawls, ein ſchwarz⸗ 


anſtehenden Termine zu erſcheinen, widrigenfalls der⸗ 
ſelbe in contumaciam für einen Deſerteur erklärt und 
in eine Geldbuße von 50 — 1000 Thalern verurtheilt 
werden wird. 
Danzig, den 25. September 1869. 
Das Gericht der 2. Diviſion. 
53) Nachdem gegen die nachſtehend genannten, 


ſeidenes Tuch, ein baumwollenes und ein halbſeidenes ſämmtlich noch im Reſerve⸗Verhältniß befindlichen 
Taſchentuch, 2 leinene Taſchentücher, eine Tuchmütze, Mannſchaften des 1. Bataillons (Conitz) 4. Pommer⸗ 
ein Damen⸗Strohhut, ein Mädchenhut, 3 Paar Hand: Shen Landwehr: Regiments Nr. 21., als: den Huſar 
ſchuhe, ein Paar Gummiſchuhe, ein Paar Manſchetten, Eduard Pröls aus Neu Juncza (Kreis Conitz), den 
ein Knäuel Zwirn, ein lederner Riemen, ein Rohrſtock, Musketier Joh. Wilh. Fielitz aus Pr. Friedland (Kr. 
eine Zahnbürſte, 2 Schlüſſel, ein Uhrſchlüſſel mit Metall: Schlochau), den Musketier Carl Philipp Hinz a. Draus⸗ 
kettchen, ein Taſchenmeſſer, ein Zollſtock, ein Petſchaft nitz (Kr. Conitz), den Geſreiten Mathäus Muchowski 
von Achat mit den gothiſchen Buchſtaben L. L., ein aus Gr. Bislaw (Kreis Conitz), den Musketier Paul 
Handkorb, eine Brille mit Futteral, ein engliſches Buch Schweda aus Gr. Bislaw (Kr. Conitz) — der förm⸗ 
mit Goldſchnitt, ein Portemonnaie mit 13 Sgr. 6 Pf. liche Deſertionsprozeß eingeleitet worden, werden die⸗ 
und desgl. mit 11 Sgr. 11 Pf. — Ferner find nach- ſelben aufgefordert, ungeſäumt bei der ihnen vorge⸗ 


— 


ſetzten Landwehrbehörde ſich zurückzumelden, ſpäteſtens 
aber in dem auf den 31. Dezember d. J., Mit⸗ 
tags 12 Uhr, im hieſigen Militair⸗Gerichtslokale 
(Hauptwache) anberaumten Termine ſich einzufinden, 
widrigenfalls die Unterſuchung geſchloſſen und die Aus⸗ 
bleibenden in contumaciam für Deſerteure werden er⸗ 
klärt und in eine Geldbuße von 50 bis 1000 Thlrn. 
werden verurtheilt werden. 
Bromberg, den 17. September 1869. 
Königl. Gericht der 4. Divifion. 


54) Nachdem gegen die Reſerviſten Ernſt Zühlke 


aus Schewno (Kreis Schwetz), Michael Parpart aus 
Ruberthal (Kr. Schwetz), Simon Triczynski aus Städt. 
Bochlin (Kr. Schwetz), ſämmtlich vom 2. Bataillon 
(Pr. Stargardt) 8. Pommerſchen Landwehr⸗Regiments 
Nr. 61. der förmliche Deſertionsproceß eingeleitet wor⸗ 
den iſt, werden dieſelben hierdurch aufgefordert, ſich 
ungeſäumt bei der ihnen vorgeſetzten Landwehrbehörde 
zurückzumelden, ſpäteſtens aber in dent auf den 8. 
Januar 1870, Mittags 12 Uhr, im hieſigen Mili⸗ 
tair⸗Gerichtslocal (Hauptwache) anberaumten Termine 
ſich einzufinden, widrigenfalls die Unterſuchung geſchloſ⸗ 
ſen, der Abweſende für einen Deſerteur in contuma⸗ 
ciam erklärt, und in eine Geldbuße von fünfzig bis 
eintauſend Thlrn. verurtheilt werden wird. 

Bromberg, den 23. September 1869. 

a Gericht der 4. Diviſion. 

55) er Arbeitsmann Friedrich Leichnitz aus 
Kaltwaſſer bei Bromberg iſt im 
Kokocko (Kreis Culm) gereiſt, von dort aber nicht zu⸗ 
rüdgefehrt und ſeitdem verſchollen. — Es ergeht da⸗ 
her an ihn, ſeine unbekannten Erben und Er nehmer 
die Aufforderung, ſich bei uns ſpäteſtens in dem am 
19. Juli 1870, Vormittags 11 Uhe, im Termins⸗ 
zimmer 38. anſtehenden Termine zu melden und wei- 
tere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls er für todt 
erklärt und das etwa zurückgelaſſ 
Erben ausgeantwortet werden wird. 

Bromberg, den 21. Septbr. 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Robotnik Fryderyk Leichnitz z Kaltwassern 
z pod Bydgoszezy udal sig wiosng 1856r, do 


| 


Kokocka, powiatu Chelminskiego nie powrocil 
Ju ztamtad i od tego czasu zagingl. — Jego 


1 niezuanych jego sukcesorow 1 spadkobie 
Wzywamy, aby sie do nas najpozniéj w 
ma 19. Lipca 1870r. o godzinie Liste) w izbie 
termmaeyjnej numeru 33go. zylosili, w przeci- 
waym bowiem razie on za umarlego owloszonyın 
a maiatek jego pozostaly spadkobiercom jego 
wydanym zostanie, 
Krüss ez quin 21. Wizesnia 1869r. 
8 Sad, Powiatowy, Wydzial Iwszy. 
FE ER verehelichte Chriſtiane Krüger, geb. 
gemann zu Larlsruhe, hat gegen ihren, ſeinem 
den Athen nach unbekannten Ehemana, 


edrich Krüger, wegen grober Ver: 
brechen auf Eheſcheidung und Erklärung des Verklagten 


re 
termilnie 
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Frühjahr 1856 nach 


| 


ene Vermögen feinen | wi 


für den allein ſchuldigen Theil angetragen. Zur Be⸗ 
antwortung der Klage und weiteren Verhandlung iſt 
ein Termin auf den 30. December 1869, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle, Geſchaſts⸗ 
zimmer Nr. 6., anberaumt, zu welchem der Verklagte 
unter der Verwarnung des Contumacialverſahrens 
gegen ihn für den Fall ſeines Ausbleibens hiermit 
vorgeladen wird. 

Dt. Crone, den 13. September 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

57) In dem Hypothekenbuche des dem Jacob 
Schulz gehörig geweſenen, jetzt dem Gutsbeſitzer Knopfler 
adjudicirten Grundſtücks Grutta Nr. 31. ſtanden in 
der III. Nubrik unter Nr. 4. für die Franz und Auna 
Schulzſchen Eheleute aus dem zwiſchen dicſen und dem 
Jacob Schulz geſchloſſenen Kaufvertrage vom 31. Juli 
1858: 438 Thlr. 20 Sgr. rückſtändige Kaufgelder ohne 
Zinſen eingetragen. Die Poſt ift bei der Subhaſtation 
des verpfändeten Grundſtücks zur Hebung gekommen, 
jedoch zu einer Specialmaſſe angenommen, weil die 
Gläubiger ſich nicht durch Vorlegung eines Documents 
legitimiren konnten. — Alle dielenigen, welche an die 
gedachte Specialmaſſe als Eigenthumer, Ceſſionarien, 
Pfandinhaber oder aus einem andern Grunde Anſprüche 
geltend machen wollen, werden aufgefordert, dieſelben 
ſpäteſtens in dem am 31. December d J., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im hieſigen Gerichtsgebäude Zimmer 
Nr. 23. anſt. henden Termine bei Vermeidung der Aus: 
eßung ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. 

Graudenz, den 14. September 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

58) Der Schiffer Eduard Moldenhauer aus 
Poln. Grünhoff, 23 Jahre alt, iſt angeklagt, an einer 
Unterſchlagung, die der Mitangeklagte Patzer Ende 
October 1867 an ? Laſt Weizen verübt, in Handlun⸗ 
gen, welche die That erleichtert und vollendet haben, 
ſſentlich Hilſe geleiſtet zu haben. Zur Verhandlung 
in tiefer Anklage haben wir einen Termin auf den 
5. November d. J., Vormittags 11 Uhr, in un⸗ 
ſerem Verhandlungs⸗Zimmer Nr. 1. anberaumt. Zu 
dieſem Termine wird der p. Moldenhauer, deſſen zeiti⸗ 
ger Aufenthalt nicht zu ermitteln iſt, mit der Auffor⸗ 
derung geladen, zur ſeſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen 
und die zu ſeiner Vertheidigung dienenden Beweismit⸗ 
tel mit zur Stelle zu bringen, oder uns ſolche ſo zei⸗ 
tig vor dem Termin anzuzeigen, daß ſie noch zu dem⸗ 
ſelben herbeigeſchafft werden können, ſowie mit der 
Warnung, dab im Falle feines Ausbleibens mit der 
Unterſuchung und Eatſcheidung in contumaciam ver⸗ 
fahren werden ſoll. 

Marienwerder, den 28. Auguſt 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

59) In dem Coucurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Baer Jacobi zu Schlochau iſt zur Prüfung 
der erſt nach Ablauf der beſtimmten Friſt angemelde⸗ 
ten Forderung des Wuths Paul Pocczerwinski zu 
Firchau von 53 Thlr. 6 ſgr. 6 pf. ein Term auf 
den 28. Oetober d. J., Vormittags 11 Ur, vor 


ſchli 
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dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Oloff, im Ter⸗ hat, ſo iſt zur Erörterung über die Stimmberechtigung 
minszimmer Nr. 3. anberaumt, und werden zum Er: der Konkursgläubiger, deren Forderungen in Anſehung 
ſcheinen in dieſem Termine die ſämmtlichen Gläubiger der Richtigkeit bisher ſtreitig geblieben ſind, ein Termin 
aufgefordert, welche ihre Forderungen angemeldet ha: auf den I. Detober 1869, Mittags 12 Uhr, vor 
ben. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft dem unterzeichneten Kommiſſar im Terminszimmer Nr. 
fehlt, werden die Rechtsanwälte Juſtiz/⸗Räthe Schulze 1. anberaumt worden. Die Betheiligten, welche die 
und Döring, fo wie Rechtsanwalt Stinner zu Sach- erwähnten Forderungen angemeldet oder beſtritten ha⸗ 


waltern vorgeſchlagen. ' ben, werden hiervon in Kenntniß gelebt. 
Schlochau, den 16. September 1869. Stuhm, den 16. September 1869. 
75 Comm 1 Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 
er Commiſſarius des Concurſes. 68) Es ift auf Todeserklärun 
ee g folgender Per: 
60) Konkurs⸗Er öffnung. ſonen angetragen worden: 1. des Kahneigenthümers 


Königl. e Kr (exfte 11 Valentin Kuzminski aus Thorn, welcher am 19. März 
1 15 on 186 11 des Fabre en 9 1857 mit Waaren auf einem Handkahn über das 

Rod 8 Eieenb ü t 9 5 e Konkurs Grenzzollamt Schillno nach Polen gefahren, und ſeit 
eee er kaufmänniſche Konkurs dieſer Zeit nicht zurückgekehrt iſt; 2. des Leinwebers 
eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den Johann Günther aus Rudak, welcher im Jahr 1841 
9. März d. J. feſtgeſetzt — Zum einſtweiligen Ver⸗ in einem Alter von 18 Jahren nach Potrzebno in Polen 
walter der Maſſe ift der Rentier Bauer hierſelbſt be⸗ zu ſeinem Bruder Marlin Günther gegangen iſt, nach 
aufgef Pers e 1 d b 9 25 einem Aufenthalte von 3 Jahren daſelbſt wieder nach 
00 05 5 7 10 Uhr, i 1 5 und ep 5 1 Nr. Preußen zurückgegangen ſein ſoll und ſeit dieſer Zeit 
ormittags r, in dem Verhandlungszimmer Nr. nichts hat von ſich hören laſſen; 3. des Nathsdieners 
I. des Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Kemmiſ⸗ Valentin Nowakowski aus Thorn, welcher am 18. März 
1 r en b. Sheen er 1853 beim Weggange der Weichſelbrücke verunglückt und 
ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehal⸗ von dem feit dieſer Zeit keine Nachricht eingegangen it; 
tung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines an⸗ 4. des Schiffsgehilfen Caſimir Kopaczewski aus Thorn 
dern einſtweiligen Verwalters abzugeben. welcher im Mai 1846 eine Waſſerreiſe nach Warſchau 
Allen, 1 80 — 1 . ae in Nen ber in Polen machte und ſeit dieſer Zeit nicht zurückgekehrt 
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Befip oder iſt; 5. des Johann Nickel aus Nubinkowo, welcher vor 
Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas verſchulden, etwa 13 Jahren von dort weggezogen iſt, angeblich 
wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen um Arbeit zu ſuchen, und ſeitdem nichts von fi hat 
oder zu zahlen; vielmehr von dem Beſitze der Gegen⸗ hören laſſen. Die vorbezeichneten Perſonen, ſo wie 
ſtände bis zum 9, Oetober d. I: einſchließlich dem deren unbekannte Erben und Erbnehmer werden auf⸗ 
Gerichte oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma⸗ gefordert, ſich fpäteftens in dem am 9. Juli 1870 
chen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Kreisgerichtsrath 
ebendahi zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber Lilienhain anstehenden Termine bei dem unterzeichneten 
oder andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gericht zu melden, widrigenfalls auf Todeserklärung 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitze be⸗ der sub 1. bis 5. Genannten, und was davon abhängig, 


findlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu machen. 5 
61) Der vom 26. Mai 1858 bis 1. Nobr. ieh uft 1869 
1868 zuerſt bei dem Königl. Kreisgerichte Thorn und Köni [ Kreis ericht Erſte Abtheil 
dann hier beſchäftigte Bote und Executor Carl Friedrich gl. 9 5 2 
Schulz hat eine Amtskaution von 100 Thlr. in Staats⸗ Verkauf von Grundſtücken. 
ſchuld⸗Scheinen beſtellt, deren Rückzahlung nunmehr Nothwendige Verkäufe. 
erfolgen ſoll. — Es werden deshalb alle Diejenigen, 64) Das den Käthner Ferdinand und Domi⸗ 


welche aus der Amtsverwaltung des p. Schulz gegen ig. A . 
elch 7 1 5 „ geb. Kodricki, Köſterſchen Eheleuten gehörige, im 
dieſen, oder die hieſige Salarten⸗Kaſſe Anfprüche zu Dorfe Menthen belegene, im Hppothekenbuche sub 
haben glauben, aufgefordert, dieſelben binnen 6 Wochen, Nr. 45. verzeichnete Grundſtück fol am 26. Okto⸗ 
ſpäteſtens b. in dem Hat aa A J, ber d. J., Vormittags 10 Uhr, an der Geri töftelle 
ya ep Uhr⸗ vor dem Herrn Kreis Geriihes- im Wege der Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert, und das 
Direktor Strecker hieſelbſt anberaumten Termine an: Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags am 30. 
zumelden, widrigenfalls ſie aller Anſprüche an die be⸗ Oktober d. J., Vormittags 10 Uhr, ebenbafelbft 


zeichnete Kaſſe und die Kaution verluſtig gehen. 5 
Strasburg, den 16. September 1869. verkündet 9 
Königl. Kreis⸗Gericht. Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 


62) Nachdem in dem Koukurſe über das Ver⸗ teuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 1,18 
mögen des Kaufmanns Abraham Hirſch zu Stuhm der Morgen preußisch, der Reinertrag, nach welchem das 
Gemeinſchuldner die Schließung eines Akkords beantragt Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 2,06 Thlr., 
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der Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
Gebäudeſteuer veranlagt worden: 4 Thaler. bäudeſteuer veranlagt worden: 4 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ Steuerrolle und der Hypothekenſchein können in unſe⸗ 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ rem Bureau III. eingeſehen werden. 
lokale eingeſehen werden. Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ zumelden. 
zumelden. Conitz, den 31. Auguſt 1869. 

Chriſtburg, den 15. September 1869. Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 

Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 67) Königl. Kreisgericht zu Conitz, 
Der Subhaſtationsrichter. den 2. Mai 1869. i 

65) Das den Beſitzern Michael und Catharina, Das den Franz Dobbeck'ſchen Eheleuten gehörige 
geb. Groch, Kodrickiſchen Eheleuten gehörige, im Dorfe Grundſtück Harmsdorf No. 1., abgeſchätzt auf 8955 
Menthen sub Nr. 36. der Hypothekenbezeichnung be⸗Nthlr. 6 Sgr. 1 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
legene Grundſtück fol am 22. Oktober 1869, und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtsſtelle im Wege Taxe, fol am 18. December 1869, Vormittags 
der Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert, und das Urtheil 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
über die Ertheilung des Zuſchlags am 30. Okto⸗ Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ 
ber 1869, Vormittags 10 Uhr, ebendaſelbſt ver⸗ biger, als: die Jacob und Eva Dobbeck'ſchen Eheleute 
kündet werden. aus Harmsdorf reſp. deren Erben Johann und Anna 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗Dobbeck, werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 3,53 Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 

Morgen preußiſch, der Reinertrag, nach welchem das thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 5,50 Thlr., Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
und der Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 8 Thaler. 68) Das den Friedrich und Maria Betzſchen 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der Eheleuten gehörige, in Oberausmaß belegene, im 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ Hypothekenbuche Nr. 66. verzeichnete Grundſtück 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ oll am 12. November 1869, Vormittags 11 
locale eingeſehen werden. f Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ vollſtreckung verfteigert, und das Urtheil über die Er⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung theilung des Zuſchlags am 15. November 1869, 
in das Hypothekenbuch bedurfende, aber nicht einge⸗ Vormittags 11 Uhr, ebendaſelbſt verkündet werden. 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
14 15 aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Feuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 17,55 

räcluſion ſpateſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ Morgen, der Keinertrag, nach welchem das Grundſtück 
zumelden. zur Grundſteuer veranlagt worden: 30 Thlr., Nutzungs⸗ 

Chriſtburg, den 15. September 1869. werth, nach welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 

Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſton. veranlagt worden: 25 Thlr. 
Der Subhaſtationsrichter. Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 

66) Der den Käthner Joſef und Agnes, geb. Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
theils Rekowskiſchen Eheleuten gehörige ideelle An⸗ gehende Nachweiſungen können in unſerem Bureau 
it an dem in Schöndorf belegenen, im Hypotheken⸗ III. eingeſehen werden. 
buche von Schöndorf sub Nr. 9. verzeichneten Grund: Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 

0 e in am A. Novbr. 1869, Vormittags 11 [weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
3 hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
Vollſtreckung verſteigert und das Urtheil uber die tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
Ertheilung des Zuſchlags am 11. Novbr. 1869, hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Vormittage II Ühr, ebendaſelbſt verkündet werden. Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu: 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund- melden. 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 14,59 Culm, den 17. September 1869. 

Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück“ Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 1,80 Thaler, der 69) Das den Friedrich und Anna Eliſabeth 
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Wordelſchen Eheleuten gehörige, in Wilhelmsbruch Grundſtücke ſollen am 29. Novbr. d. J., Vor⸗ 
belegene, im Hypothekeubuche Nr. 21. verzeichnete mittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege 
Grundſtück ſoll am 18. November d. J., Vor⸗ der Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert und das Urtheil 
mittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege über die Ertheilung des Zuſchlags am 2. Dezbr. 
der Zwangs ⸗Vollſtreckung verſteigert und das Urtheil d. J., Vormittags 11 Uhr, ebendaſelbſt verkündet 
über die Ertheilung des Zuſchlags am 17. Novbr. werden. 

d. J., Vormittags 11 Uhr, ebendaſelbſt verkündet Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
werden. ſteuer unterliegenden Flächen der Grundſtücke: 406,65 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ Morgen, der Reinertrag, nach welchem die Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 41,05 ſtücke zur Grundſteuer veranlagt worden, 1718100 
Mrg., der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück Thaler, Nutzungswerth, nach welchem die Grundſtücke 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 252% Thaler, zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 16 Thaler. 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ Das neu erbaute Wohnhaus iſt zur Steuer noch 
bäudeſteuer veranlagt worden: 30 Thlr. nicht veranlagt. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
gehende Nachweiſungen können im Bureau Itl. einge: gehende Nachweiſungen können in unſerem Bureau III. 
ſehen werden. eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
tregene Realrechte geltend zu machen haben, werden tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 


zumelden. zumelden. 
Culm, den 17. September 1869. Culm, den 22. September 1869. 
Königl. Pr. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 
70) Das den Schriftſteller Ignaz und Euphemia 72) Das den Gottſried und Wilhelmine, geb. 


v. Golkowska, Danielewskiſchen Eheleuten gehörige, Schulz, Krauſeſchen Eheleuten gehörige, im Dorfe 
in der Stadt Culm belegene, im Hypothekenbuche Freudenthal belegene, im Hypothekenbuche von Freuden⸗ 
Nr. 62. verzeichnete Grundſtück nebſt Elocationsperti⸗ thal Nr. l. verzeichnete Grundſtück ſoll am 3. De⸗ 
nenzien ſoll am 22. Novbr. d. J., Vormittags zember d. J., Vormittags 0 Uhr, an der Gerichts: 
11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ ſtelle in Dt. Eylau im Wege der Zwangs⸗Vollſtreckung 
vollſtreckung verfteigert, und das Urtheil über die Er⸗ verſteigert, und das Urtheil über die Ertheilung des 
theilung des Zuſchlags am 24. Novbbr. d. J., Vor⸗Zuſchlags am 10. Dezember d. J., Vormittags 
mittags 11 Uhr, ebendaſelbſt verkündet werden. 10 Uhr, in Dt. Eylau an der Gerichtsſtelle verkündet 
Das Haus iſt nach dem Brande wieder ausge: werden. 
baut und kommt die davon zu zahlende Gebäudeſteuer Es beträgt 1. das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
erſt mit dem 1. Januar 1871 zur Hebung. Nach ſteuer unterliegende Fläche: 32/1 Morgen, 2. Grund⸗ 
Analogie des §. 93. Subhaſtations⸗Ordnung vom ſteuerreinertrag: 21,07 Thaler, 3. Nutzungswerth: 25 
15. März 1869 wird die vom Bieter zu leiſtende Thaler. 
Sicherheit auf 1625 Thlr. feſtgeſetzt. Der das Grundſtück betreffenden Auszug aus 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der der Steuerrolle, Hypothekenſchein können in der Re⸗ 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe giſtratur eingeſehen werden. h 
angehende Nachweiſungen können in unferen Bureau Ill, Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
eingeſehen werden. weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ in das Hypothekenbuch bebürfende, aber nicht einge⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der melden. 


Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ Dt. Eylau, den 14. September 1869. 
zumelden. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
Culm, den 22. September 1869. Der Subhaſtationsrichter. 
Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 73) Die den Maurer Carl und Henriette, 


71) Die den Ignaz und Agnes Jachowskiſchen geb. Grunert, Gehrkeſchen Ehelenten gehörigen, in 
Eheleuten gehörigen, in Königlich Czarze belegenen, Flatow belegenen, im Hypothekenbuche von Flatow 
im Hppothekenbuche Nr. 2. 4. 6. und 9. verzeichneten sub Nr. 48. und 150, verzeichneten Grundſtücke ſollen 
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am 12. November d. J., Vormittags 10 Uhr, unter Nr. 287. verzeichnete Grundſtück ſoll am 30. 
im Gerichtsgebäude hierſelbſt, Terminszimmer Nr. 3., Novbr. d. J., Nachmittags 3 Uhr, im ca 
im Wege der Zwangs ⸗Vollſtreckung versteigert und Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 23., 1 
das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags am Vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über die 1 
19. November d. J., Vormittags 10 Uhr, im theilung des Zuſchlags am 6. Deebr. d. J., Vor⸗ 
Gerichtsgebäude hierſelbſt, Terminszimmer Nr. 3., ver⸗ mittags 11 Uhr, daſelbſt verkündet werden. 
kündet werden. Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem das 

Es beträgt das Geſamnumaaß der der Grund: a zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 180 
euer unterliegenden Flächen des Grundſtücks, Flatow Thaler. 5 
dr. 48. 12 10 Morgen der Reinertrag, nach welchem Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: Steuerrolle und der Hypothekenſchein können in unſerm 
45/00 Thlr., Nußzungswerth, nach welchem die Grund⸗ Geſchäftslokale, Zimmer Nr. 22. eingeſehen Nai a 
ſtücke zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 45 Thlr. Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
und reſp. 38 Thlr. weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
lokale im Bureau III. eingeſehen werden. Präcluſion ſpateſtens im Verſteigerungs⸗Termine 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ anzumelden. 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der. Eintragung Graudenz, den 18. September 1869. 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge: Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 76) Die Subhaſtation des den Hohenſee'ſchen 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Eheleuten gehörigen Grundſtücks Gr. Wolz Nr. 42. 
Präcluſton ſpateſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ iſt aufgehoben. Die am 25. October und 1. November 
zumelden. d. J. anſtehenden Termine fallen fort. 

Flatow, den 14. September 1869. Graudenz, den 22. September 1869, 

Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. ztonigl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung 

74) Das den Carl Friedrich und Wilhelmine, Der Subhaſtationsrichter. ; 
geb. Bleck, Fotzkeſchen Eheleuten gehörige, in Flatow 77) Das dem Stellmacher Johann Gurzynski 
belegene, im Hypothekenbuche von Flatow Nr. 262. gehörige, in Mroczuo bel gene, im Hypothekenbuche sub 
verzeichnete Grundſtuck fol am 19. Nobr. d. J., Ir. 53. verzeichnete Grundſtück ſoll am 18. No: 
Vormittags 10 Uhr, im Gerichtsgebaude hieſelbſt, Ter- vember d. J., Nachmittags 4¼ Uhr, im Kruge 
minszimmer Nr. 3., im Wege der Zwangsvollſtreckung zu Mroczno im Wege der Zwangs ⸗Vollſtreckung ver: 
verſteigert und das Urtheil uber die Ertheilung des steigert, und das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags am 26. Nobr. d. J., Vormittags 0 Zuschlags am 27. November d. J., Mittags 12 
Uhr, im Gerichtsgebäude hieſelbſt, Terminszimmer Nr. Uhr, im Zimmer Nr. 3. unſeres Gerichtsgebäudes 
3., verkündet werden. 


N f verkündet werden. 

beträgt das Geſammtmaaß der der Grund. Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
feuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 15% ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 1,23 Mor: 
Morgen, der Yleinertrag, nach welchem das Grundſtuck gen, der Reinerirag, nach welchem das Grundſtück zur 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 3/00 Thir.; Grundſteuer veranlagt worden: 0,8 Thlr., Nutzungs⸗ 
Rutzunge werth, nach welchem das Grundſtück zur Ge: werth, nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
bäupefteuer veranlagt worden: 43 Thlr. heuer veranlagt worden: 15 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, Hypothetenſchein und andere dieſelben an⸗ Steuerroile, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Gejchäftg: gehende Nachweiſungen konnen in unſerem Geſchäfts⸗ 
okale im Bureau III. eingeſehen werden. lofale, Zimmer Nr. 5., eingeſehen werden. 

diejenigen, welche Eigenthum oder ander Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, 
i 5 zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das 
195 170 „urothefenbud) bedürfende, aber nicht einge: | Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene 
hier 155 tealrechte geltend zu machen haben, werden Realrechte geltend zu machen haben, werden hierdurch 
Präcluſio aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
Ane i ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Flat Lobau, den 15. September 1869. 

Konigl e den 17. September 1869. Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 

75) geisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 78) Das dem Franz Kowalkowski gehörige, 

dem Otauereibeſitzer Joſeph Denk in Zlottowo belegene, im Hypothekenbuche sub Nr. 28. 
denz belegene, im Hypothekenbuche verzeichnete Grundſtück ſoll am 15. November 


1 as 
gehörige, in Grau 
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d. J., Nachmittags 4 Uhr, im Kruge zu Zlottowo Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
im Wege der Zwangs ⸗Vollſtreckung verſteigert und ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 2,52 
das Urlheil über die Ertheilung des Zuſchlags am Morgen; der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
20. November d. J., Mittags 12 Uhr, im zur Grundſteuer veranlagt worden: 1,25 Thaler; 
Zimmer Nr. 3. unſeres Gerichtsgebäudes verkündet Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
werden. bäudeſteuer veranlatzt worden: 8 Thlr. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 20,0 der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe 
Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück angehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 15,59 Thaler, lokale, Zimmer Nr. 5. eingeſehen werden. 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ger Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
bändeſteuer veranlagt worden: 20 Thlr. weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge: 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
ehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchafts⸗ hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 


okale, Zimmer Nr. 5., eingeſehen werden. Prälluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ zumelden. 

weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung Löbau, den 14. September 1869. 

in das Hypothekenbuch bebürfende, aber nicht einge: Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 

tragene Realrecht geltend zu machen haben, werden 81) Die Subhaſtation des Beſitzer Paulyſchen 

hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Grundſtücks Grünhagen Nr. 3. wird hiermit aufgehoben. 

Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ Termine Marienburg, den 22. September 1869. 

anzumelden. Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 
Löbau, den 15. September 1869. 82) Die der verehelichten Sattler Auftine 


Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. Liſchitzki, geb. Fröhlich, gehörigen, im Dorfe Gr. Krebs 
79) Das dem Anton Lendzion gehörige, in belegenen, im Hypothekenbuche von Gr. Krebs unter 
Neumark belegene, im Hypothekenbuche sub Nr. 111. Nr. 89. und 183. verzeichneten Grundſtücke ſollen am 
verzeichnete Grundſtück ſoll am 11. Novbr. 1869, 15. Dechr. d. J., Vormittags 10 Uhr, an ordent⸗ 
Nachmittags 4 Uhr, auf dem Lendzionſchen Grundſtucke licher Gerichtsſtelle, Terminszimmer Nr. 7., im Wege 
im Wege der Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert, und das der Zwangs⸗Vollſtreckung verfteigert und das Urtheil 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am 20. über die Ertheilung des Zuſchlags am 21. Debr. 
Novbr. d. J., Mittags 12 Uhr, in unſerem d. J., Vormittags 12 Uhr, im Terminszimmer Nr. 
Gerichtsgebäude, Zimmer Nro. 3., verkündet werden. 1. verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundstücks: 44,0; ſteuer unterliegenden Flächen beider Grundſtücke: 3/00 
Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück Morgen, der Reinertrag, nach welchem die beiden 
zur Grundſteuec veranlagt worden: 14,00 Thaler. Grundſtücke zur Grundſteuer veranlagt worden: 3/ö 00 

Der das Grun' ſtück betreffende Auszug aus der Thlr., Nutzungswerth, nach welchem die beiden Grund⸗ 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an: ftüde zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 12 Thlr. 
gehende Nachweiſungen konnen in unſerem Geſchäfts⸗ Der die Grundſtücke betreffende Auszug aus der 
lokale, Zimmer Nr. 5., eingeſehen werden. Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung lokale Bureau III. eingeſehen werden. 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden weite, zur Wirkſamkett gegen Dritte der Eintragung 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an- tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
zumelden. hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 

Löbau, den 14. September 1869. Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine ans 

Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. zumel den. 

80) Das der Wittwe Roſalie Licznerska ge: Marienwerder, den 15. September 1869. 
hörige, in Kazaniec belegene, im Hypothekenbuche sub Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 
Nr. 100, verzeichnete Grundſtück ſol am 8. Nvbr. 83) Das den Herrmann und Pauline, geb. 
d. J., Nachmittags 4 Uhr, auf dem Schulzenamte zu Tetzlaff, Roggenbuckſchen Eheleuten gehörige, im Dorfe 
Kazaniec, im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert Marienfelde belegene, im Hypothekenbuche unter Ma⸗ 
und das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am rienfelde Nr. 38. verzeichnete Grundſtück ſoll am 20. 
20. Nobr. d. J., Mittags 12 Uhr, in unſerem Oktbr. d. J., Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 3. verkündet werden. Zweite Beilage 


